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436 Vorgänge
auch nıe sıch eiıner bestimmten kirchlichen Rıchtung oder riode 1m Herbst 19/7 oder tüur eiıne volle Amtsperiode VO  }

Bewegung verschrieben. sechs Jahren wählt Interimistisch wırd die Konterenz VO  3
Kardıinal Höffner geleitet, wenngleıch der VO Statut VOI-

Döpiner hat 1ın seiner .etzten Sılvesteransprache ın Mün- gesehene rangälteste Bischof (einen stellvertretenden Vor-
chen, die 1n der Hauptsache der Synode gewidmet WAarl, sıtzenden oibt be1 der Deutschen Bischofskonferenz

den Satz DESART: „Spannungen sollen nıcht NUuUYT RZE nıcht) Kardınal Bengsch, Berlin, ware. Wegen der politi-
halten, sıe sollen auch ausgeklärt werden.‘‘ Spannungen schen Verhältnisse trat automatisch Höffner. Hıer wırd
hat Döpfner des moderaten Grundtons 1n der Kırche die ausgleichende un bedächtige Ottenheit bemühte
der Bundesrepublık in allen seınen Tätigkeitsteldern VOTI- Strategıe Döpfners besonders tehlen. iıne NEUC Gestalt
gefunden. Im Verhältnis Regierung un Parteien, ıIn der mıt der nötıgen Integrationskraft 1St nıcht ın Sıcht Dıie
Bischofskontferenz, auch 1mM Verhältnis Z.UuU Papst. YSt Fragen gehen in Rıchtung Maınz un:! öln
beim etzten Rombesuch soll CS sehr otftene un! nıcht 1n
allem treundliche Gespräche gegeben haben An Loyalıtät Der NEUEC Erzbischof VO München wırd ach den Be-
und Respekt gegenüber Rom und Verständnıiıs und stımmungen des Bayerischen Konkordats bestellt werden.
Verehrung tür den Papst hat GT CS dennoch n1ıe tehlen las- Da Bamberg zugleich verwalst 1St un Regensburg Aaus

SCI1, das WAar für ıhn nıcht NUuUr Selbstverständlichkeit, SO1INl- Altersgründen schon ın Zzweı Jahren ZUuUT!T Dıisposıtion steht,
dern Glaubenssache. Verbindlich un:! loyal W ar er wırd sıch iınsbesondere der bayerische Episkopat stark
aller Reibungen, auch selbst dem Politischen eher abge- verändern. Kaum verwunderlıich, daß jetzt schon sehr laut
ne1gt den polıtischen Parteıen; das zeıgte seın VO  : spekuliert wırd Wır wollen uns daran nıcht beteiligen. An
manchen ausgenutztes, VO  3 anderen belächeltes ank- den Vorschlagslisten, die die Domkapıitel ach Rom geben,
un:! Teilnahmetelegramm den zurückgetretenen Bun- können auch die Mitglieder der diözesanen Räte durch
deskanzler Brandt 1M Maı 1974 An allem blieb aber ohl Vorschläge mıtwirken. Eın spürbarer Eintluß aut das Er-
das Aushalten der Spannungen dıe Regel, die Ausklärung gebnis 1St nıcht Wıe immer die Nachtfolge gCc-
die Ausnahme, un! ZW al gerade 1ın Fragen seelsorglicher löst wiırd, München braucht einen Bischof Mı1t Führungs-
Art Ämter, Ehefragen, Kırchenrecht, 1Ur ein1ge€eSs un Integrationstalent seelsorgliches Gespür un:! theo-
nennen In anderen, politisch-kirchlichen Fragen, die auch logischen Sachverstand vorausgesetzt un: eıne erkenn-
zwischen Deutschland un Rom umstriıtten un! och bare Dıisposıtion tür den überdiözesanen Bereıich. Es 1St
offen sınd, blieb ıhm die Ausklärung CErSDParT, oder sS$1e üblıch, Bischöfte AaUS anderen Dıözesen ach München
wurde Sar durch seıiınen Tod aufgeschoben. beruten. Da das Episkopat Blutauffrischung braucht, ware

dıe Berufung eines Noch-nicht-Bischois, ob aus Müunchen
oder AaUus eıner anderen Diözese, naheliegend. Die Neu-

Nachfolger EINCHNUNSCH werden auch eiıne delikate Aufgabe des
u  9 iın Deutschland viel Sympathie genießendenKa a Döpiner wird in dem, W as Wal, nıcht einen Apostolischen untlus Del Mestr: se1iın. Vom Vor-

Nachfolger haben Das ‚„Erbe‘‘, sOweıt InNan das au S- sıtzenden der Bischofskonterenz 1St hoffen, da{fß CI dıe
drücken kann, wird sıch verteilen. er naächste Vorsıt- seelsorgliche Umsetzung der Impulse der Synode 1M gC-
Zzende der Deutschen Bischotskonterenz wiırd sıcher nıcht samten Bereich der Konterenz begünstigt und die erst ıIn
A4aUuUs München kommen, unabhängıg davon, ob die Konte- den etzten Jahren verdichteten Auslandsbeziehungen
CiLZ aut ıhrer Herbstvollversammlung eınen Nachfolger weıter intensiviert un! sS1e nıcht eintach dem Verwaltungs-
L1UT provisorısch bis Zzu Ab.lauf der regulären Amtspe- apparat überläßt. Seoeber

organge
Fucharıistischer eltkongreß „Made In sıch 1M nachhinein nıcht léugnen, da{ß

der Kongrefß eindeutig eın bedeutsa-
INeT Beıtrag der amerıkanıschen Ka-
tholiken ZU Bicentennial SCWESCH ISt.

TIrotz aller Beteuerungen, der 41 Eu- Feier der Vereinigten Staaten zu Lun, Die Mehrzahl der Veranstaltungen
charıstische Weltkongrefß VO biıs un: auch die Tatsache, da{fß der Kon- War aut die Eıgenart un Geschichte

der amerıkanıschen katholischen Kır-ugust in Philadelphia habe nıchts ogrefß 1ın der Geburtsstadt der Jungen
mıt der augenblicklichen 200-Jahr- Natıon stattiinde, sel rein zutfällig, äßt che zugeschnitten. Der intensive Vor-
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bereitungsprozefß W ar nıcht ' rennen Familienleben, Fragen VOoO Freiheıt e werden. Gleich-
von dem dem Moaotto „Freıiheıit un: Gerechtigkeıit, über Priester und zeıt1g bot der Gottesdienst Gelegen-
und Gerechtigkeıit für alle‘‘ stehenden Ordensleute, elıne ökumeniısche Kon- heıt ZUFr Zwischenbilanz einer beach-

tenswerten Aktıon miıt der Bezeıich-Beıtrag der US-Katholiken A0 Jubi- terenz über die Eucharistie un: den
a2um Das für Ende Oktober 1n Chı- Hunger nach Wahrheit un Eınheıt, NnNung SIGN (Service ın od’s ame),
CagO angESETZLE Symposium ZUur!r Ver- Problemen der Jugend un: ZUuU die 1MmM etzten Jahr 10 Miıllionen Ju

Thema ‚„„Dıie Trau und dıe Eucharistie:abschiedung elnes Füntjahresplanes gendliche mehreren Miıllionen
ür so7z1ıale Aktivitäten der amerıkanı- hre Antwort auf den Hunger der Stunden freiwilliger Hılte für Alte,
schen Katholiken schließlich galt ofti- menschlichen Famıilie‘‘. Kranke und Behinderte veranlaßte un!:
ziell als Abschlufß des Eucharıstischen Daneben gab einNe ständıge Ausstel- ach dem Kongreiß verstärkt Tortge-
Kongresses, der ın verschiedenen Pha- Iung un vielfältige Bulturelle un werden soll
SCI1 die srofßen sozıalen Aufgaben un folkloristische Darbietungen beson-
Anlıegen behandelte. ders der ethnıschen Gruppen. nsge-

SAamı(«L W ar das Programm sehr gefüllt, Schwierigkeiten mıiıt der
daß das Nachrichtenmagazın ‚„ JTıme  CC eigenen Geschichte

Gottesdienste Im ıttel- (16 /6) das Unternehmen als
pun „„katholische Olympiade“‘, „„e1ines der Be1 den Gottesdiensten un: Treffen

größten relıg1ösen Schauspiele ın der der ethnıschen Gruppen pflegte 1114l

US-Geschichte“‘ und eın „„Glaubens-Der Kongreß, dem schätzungsweıse die Verbindung ZUYT eigenen Tradıtion.
ıne Mıllıon Menschen teılgenommen testival‘“‘ mıt dem Charakter eiıner Bıs aut dıe ruppe der spanısch-mex1-
haben, VO  - denen 1Ur 70 00Ö AUS dem „Mehrzweck-Kraitsammlungs-Rally“‘ kanıschen Amerikaner, die sowohl auft
Ausland kamen,; hatte sıch W1e seıne bezeichnete. Bei dieser Fülle fällt 65 stärkere ıhrerBeachtung Eıgen-
vierz1g Vorgänger se1ıt dem Kongrefß schwer, Höhepunkte aufzuzeigen ständıgkeıt drängte als auch eın detail-
881 ın Lille das Ziel gESETZT, Beıiträge un die Breıte des Gesche- 1ertes Programm ZuUur Fortbildung un

hens dokumentieren. AuffallendZ Vertiefung des katholischen Eu- Eigenhilfe entwickelte, blieb CS autf
charıistieverständnisses un der eucha- Wal, dafß eıne Vielzahl VO  - herausra- diesen Veranstaltungen weıtgehend
ristiıschen Frömmigkeıt 1efern. genden Persönlichkeiten zumeıst A4US be] eiıner Rückschau und mehr oder
Schon das Programm un dann auch dem Ausland das Bıld des Kongres- wenıger stolzer Selbstbespiegelung.
der Ablauf des Kongresses machten SCS bestimmte. Die großen Gottes- Dıie amerıkanıschen Medien stellten
aber deutlıch, dafß die Schwerpunkte dienste bıldeten den Zzweıten Pol des die rund 300 Ind:aner AUS verschie-

Trettfens.eigentlıch anderswo lagen. Sıcherlich denen Stammen orofß heraus, die eiınen
stand die Eucharıiıstie beı den zahlreı- eiıgenen Gottesdienst MIt iıhren Tänzen
chen oroßen un kleinen Gottesdien- Neben dem Schlufßgottesdienst un: Bräuchen SSanMIeKtEN! , doch

schiıen tür diese W1e€e tür die rundsten 1MmM Miıttelpunkt, die weıterfüuh- John-F.-Kennedy-Stadıon, dem
renden Anregungen un! Impulse Je- schätzungswelse 100000 Menschen „ 101010 eilnehmer vielfach in erstier L1-
doch gıngen VO  — den verschiedenen teilnahmen, tanden dıe Meßfeier nıe Folklore oder eın Alıbi

Fhren arıens miıt und dıe derSpezlialtagungen un _treffen aus. Da gegenüber dieser ANSONSTLEN den
das Mammuttreffen nıcht w1e Skep- Charısmatıker un der Kindergottes- and der Gesellschaftt gedrängten
tiker befürchtet hatten eınen Rück- dienst m1t Je rund 40 00Ö Teilnehmern Gruppe gehen. Der Zwiespalt

wurde deutliıch sıchtbar be1 einer]] ın vorkonziliaren Triumphalısmus den größten Zuspruch. Fur die charıs-
darstellte, 1sSt ach Ansıcht der Jesu1- matısche ewegung W ar die offizielle Messe für dıe schwarzen Katholıiken.
tenzeıtschrift ‚„„Amerıca“‘ (21 /6) auf Eiınbeziehung ın das Kongrefßpro-

War üuhlten sıch die meisten Anwe-„dıe gen1ale Inspiration““ bei der Wahl m VO  = besonders oroßer Bedeu-
des Kongrefßß- Themas („„Die Fucharı- Lung Fur S$1e W ar dies eın Durchbruch, senden offensichtlich angesprochen, Ja
st1e un: die verschiedenen Formen des namlıch Beachtung innerhalb der un hingerissen VO den Rhythmen der
Hungers der menschlichen Famıilıe“‘) Bestätigung durch die Kırche erhal- Trommeln un:! der Gesänge, doch
und auf den gleichzeıitig „typısch 4AINC- e  3 Wiährend amerıkanısche un: ka- nachher beklagte sıch eın schwarzer
riıkanischen un:! typisch katholischen nadısche Bischöte generell hre Zutrie- Priester, der für den Beıtrag der tarbi-
Sınn tür Gemeinschaftt ınmıtten aller enheıt mıt der Meßteier ZU Aus- gCH Katholiken beim Kongreiß
Dıtterenzen“ zurückzutühren. druck brachten, nahmen dreı polni- ständıg WAaTrT, Clarence Rıvers, bıtter-
Jeder Tag WAar eiınem Unterthema DC- sche Bischöfe daran Ansto( un: ıch darüber, dafß der päapstliıche Legat
wıdmet, nämlıch dem Hunger nach nannten S$1€e eıne ‚„ Tollheıt“‘ 9 seınem Wunsch ach Einfügung SPC-
Gott, Brot, Freiheıit un Gerechtig- /6) 1Dem Jugendgottesdienst mıt zieller Gebete ın die Meßteier nıcht
keit, ach dem Heılıgen Geıist, Wahr- Jugendlichen kam eshalb nachgekommen sel NCNS, 7/6)
heit, Verständnıis, Frieden un: nach große Bedeutung Z weıl man sıch be- Dıies xyipfelte 1ın den Vorwurf, die
„„Jesus, dem rot des Lebens‘‘ Danach mühte, damıt Verständnıis tür die Ju- Messe Sse1 eıne ‚„ Verhöhnung der
ausgerichtet dıe Sondertagun- gendlichen wecken un: ıhnen schwarzen Kultur‘“‘, WE s1e afro-

dererseıts das Gefühl vermitteln,JN Z Welthungerproblem, ZuUuU amerıkanısche Musik ohne Gebete miıt
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eiınem ezug ZUu!f schwarzen Erfah- Unerwartetes Fcho auf Stellung nehmen. Dıie in Philadel-
rungswelt enthielte. Zuvor aber hatte okumeniısche Konsultation phıa 7200 Ausdruck gekommene

sıch gewelgert, die vorgesehenen Übereinstimmung se1l das Ergebnıis
theologischer Diskussionen zwıschenTexte eiınem Kongreß-Komıiıtee ZUET. Der ökumeniısche Aspekt schien ach

Genehmigung vorzulegen, da eın sol- der Ankündigung des Programms der römisch-katholischen Kırche un
ches Urteil eiınem ausschließlich wel- beıim Kongrefß keine besondere Rolle den lutherischen, anglıkanıschen, Or-
en Gremıium 1ın diesem Falle nıcht spielen. Dennoch meınen viele Be- thodoxen un: protestantıschen Kır-
zustehe. Mıt diesem Schritt 1st seıner obachter nachträglich, da{ß das oRu- chen überall ıIn der Welt Verschiedene
Meıinung ach die Beteilıgung der menische theologische 5Symposium Außerungen ach Beendigung des
Schwarzen dem Kongrefß eıner uüber dıe Eucharıistie der eigentlıche Symposiums zeıgten allerdings, daß
„Nebenschau“‘ un: eiıner ‚„Public-re- Höhepunkt der Tage VO Philadelphia der Optimısmus keineswegs VO allen

SCWESCH 1St War hıefß CS iın kritischen geteıilt wurde. So wurde VOT der GetahrJatiıons-Rechttertigung““ degradiert
worden. Durch Zzwel Bischöte, dıe Rückblicken auch, INa  - habe vergeb- eines großen Fehlers bei allzu rascher
während des Kongresses diesen Diısput ıch Ausschau ach tührenden proö- Durchsetzung der Interkommunıon

testantiıschen ÖOkumenikern un:!aufgriffen, erhielt Pfarrer Rıvers Rük- gewarnt. Und der Präsıdent der Eu=
kenstärkung. Sowohl Bischot Peter Theologen A4aUS Europa wW1e€e Jürgen therischen Kırche VO  ; Amerika, John
Kayası Sarpong VO  - Kuması ın Ghana Moltmann oder Lukas Vischer gehal- Marshall, meınte, die Kırchen mußten
als auch eın schwarzer US-Bischot tcn, die beide etzten Kongreiß in sıch erst gemeınsam Iragen, W 4s die
warten der Kırche VOI, nıcht genügend Melbourne teılgenommen hatten (Fa Taute bedeutet, dann entscheiden
dıe Bedürfnisse un Besonderheıten blet, 14 76); doch herrschte weıtge- können, ob C655 „irgendeıine gule Ba-

daflß dieder schwarzen Chrısten berück- hend Übereinstimmung, S15 dafür o1bt, gemeınsam Tıisch des
sıchtigen. Theologentagung ‚„das bedeutsamste Herrn stehen‘‘ NCNS, 7/6)

Außeres Zeichen tür die einmütigeEreignis“ SCWESCH 1St (vgl Le Monde,
Dafß der Tag des Hungers nach dem La Cro1x, 78761 CNS,; Hotffnung auf Verständnis und Ver-
Heiligen Geist fast ausschließlich der 76) Vielleicht lag dies daran, dafß söhnung WAar eın eindrucksvoller Bufs-

rıtus, beı dem zwoölf führendenFrage gew1ıdmet Wal, Ww1e INd  — eCeuUu”E die rund 300 Theologen A4aUusSs 25 Deno-
Berutfungen tür den Priester- un: Or- mınatıonen, die sıch der Diskussion Vertretern christliıcher Kırchen SY IM-
densberut gewınnen könne, hat hınter verschlossenen Turen beteilig- olısch die Füße gewaschen wurden.
manchen betremdet. Dennoch VeTIr- ten (dies W AT die einzıge Veranstal-
wıesen die Veranstalter voller Stolz Lung, der INnan laut Programm nur
darauf, dafß dıe Konzelebration der Zutritt als geladener (3ast hatte), z Soziale Themen
‚„„Vocatıons Mass‘‘* die bısher ohl Abschlufß ıhrer Gespräche mıt Optim1- Im Vordergrund
oröfßte ın der Geschichte der Kırche stiıschen Außerungen die Öfttent-

iıchkeıit iraten So lıeßen verschiedene IIıie gröfßte Publizität erlangten jedochSCWESCH sSe@1. as Thema Frauenordi-
natıon, das natürlıch angesichts der Theologen verlautbaren, ‚„dafß der Tag die beiden Sondertagungen ZUuU Welt-
augenblicklichen Diskussion nahege- der Interkommunıon zwıschen Rom hungerproblem un:! Fragen VOoN

un der Reformatıion nıcht mehr ternlegen hätte, stand nıcht autf der Tages- Freiheit un: Gerechtigkeıit. Hıer
ordnung. Erzbischof Fulton Sheen, der sel  : och nı€e habe Theologen KG die promınentesten Sprecher auf-
81jährige ruüuhere Bischot VO Roch- der verschiedenen Kontessionen eine geboten, die weitgehend die Rıchtung
9N. ] un: bekannte Fernseh-Pre- orofße UÜbereinstimmung über das des Kongresses bestimmten. Mutter
diger, erhielt trenetischen Beitall VO W esen un! die Bedeutung der FEucha- Teresa VO Kalkutta W].lrd€ geradezu
rund 5() 000 Menschen, als 1ın eiıner Z Symbol dieses Kongresses undristie geherrscht, erklärte der
Ansprache während eıner Ehren Theologe Robert Nelson VO  - der se1nes Themas. Immer wıeder sprach
arıens gelesenen Messe erklärte, Je Vereinigten Methodistischen Kırche. s$1e den SaNZCH Komplex der ÄArmut

Die Protestanten se]en aut demSuS sel dıe Weihe VO  =) Frauen DC- (materıell un: gelst1g) in ll iıhren Er-
K, ‚‚Marıa WAar eın Priester. Wege, die wirklıche Anwesenheıit VO  3 scheinungsformen Sıe ruttelte dıe
Wenn der Herr Frauen als Priester BCc- Chrıstus In rot un:! Weın be1 der Eu- Menschen auft un: zeıgte ıhnen die
wunscht hätte, häatte bestimmt seine chatıstıe erkennen, während 111a Fehlentwicklungen un:! Auswege dar-
eigene Multter ZU Priester gemacht.““ VO  5 katholischer Seıite 1ın der rage, Ww1e A4US aut Jesuitengeneral Pedro Arrupe

dıe eucharistische Gegenwart Christı oriff das Thema eıiner gerechterenEs blieb einer ruppe protestantischer Welt- un Weltwirtschaftsord-Ptarrerinnen vorbehalten, 1in eiınem e1- verstehen sel, wenıger SIrCEN SC Hor-
Gottesdienst den egen über all derungen stelle (vgl epd, 10 8.76) Nuns auf, die VO eıner geistigen

Kardınal Wılliam Baum, Erzbischof Ordnung begleitet seın musse. Es Sapcdie Frauen auszusprechen, „„dıe sıch
VONN (sott ZuU Priestertum geruten VO Washington, bezeichnete beLieiıner viel über den Wert eiıner Zivilısatiıon
fühlen, denen jedoch VO  > ıhren Kır- Pressekonterenz diese UÜbereinstim- aus, da{fß derzeıt ıne wissenschaftlich
chen die Möglıchkeit der Weıhe DCc- INUNS der Theologen als eiInNe Herayus- un:! technisch glänzende Entwicklung
OoOmMmMenN wiırd“‘ (zıt. ach Tablet, forderung dıe verschiedenen Kır- 1M Vordergrund stehe, während der
14 76) chen, offizzell diesen Erkenntnissen Hunger in der Welt nıcht r1goros angC-
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SaNSCH werde. Den Zustand, daß Zzwel stellte der katholische Bostoner Theo- schen gebremst wırd. War W ar der
Drittel der Menschheıt heute un loge James 0UNg eınen Gegenakzent zahlenmäfßig kleinen Catholic Tradı-
menschenunwürdigen Verhältnissen gegenüber, als Cn überraschend die tionalıst Movement die Teilnahme ot-
leben mussen, bezeichnete der Erzbi- Problematik der Ehescheidung, SOZ10- 17iell untersagt worden, aber das die-
schof VO  $ Oliında un:! Recite, Dom logısche un psychologische Überle- secCr Bewegung verwandte Element,
Helder Cäamara, als ‚„„‚Schande des SUNsSCH dazu un krıitische Anmer- geschart Erzbischof Fulton Sheen,
Jahrhunderts‘““. Auttallend WAar seıne kungen die kırchliche Praxıs War ennoch prasent, WEeNN auch nıcht
klare Dıstanzıerung VO Kommunis- vortrug. Unruhe W arlr nıcht überhö- ımmer bestimmend. Die Passage 1ın der
INUS, dem INan jedoch nıcht mıt dem ren Ansprache VO  - Präsident Gerald Ford
‚ NCUCH Nazısmus‘‘ lateinamerikanı- Insgesamt fällt schwer, eın einheitli- über den Schutz des Lebens entsprach
scher Pragung begegnen könne. Der ches Urteil über den Kongrefß abzuge- der augenblicklichen Stımmung der
Rıtus des symbolischen Brotbrechens ben Dıie verschiedenen Elemente des Katholiken der USA ebenso WwW1e€e die ın
und des anschließenden Verteilens amerikanıschen Katholizısmus der direkt aus$s Bolsena übertragenen
ter der Zuhörerschaft Zzaählte den vertreten, mal mehr die tradıtionellen, Ansprache VO apst Paul enthal-
beeindruckenden Szenen dieser Ver- mal mehr das Wieder einmal tene Ermutigung, unbeirrt Zeugnis 1im
anstaltung. Dafß dıe Diskussion über zeıgte sıch, dafß die Amerıiıkaner iın — Geıiste gegenseıtiger Liebe geben,
den Welthunger nıcht reine Theorie z1ıalen Fragen überraschend weıt SC- Zu Zeıchen,; daß sS1e wirklich Jünger
blıeb, zeıgt das 1im Rahmen der „„UOpe- hen, während 1Im kirchlich-theologi- Christi]ı sınd.
ratıon Reisschale‘‘, dem treiwillıgen
Verzicht amerıkanıscher Katholiken
auft ıne Mahlzeıit PTro Woche, erzıjelte
Ergebnis VO  e} Miıllionen ersparter paniıens Kırche im Wandel des Regimes
US-Dollar, die Hungernden Zugute
kommen sollen. Der jahrelange Streıt zwischen Spanıen (wıe die Präsenz der spanıschen Kırche

un: dem Vatıkan die Revısıon des 1mM spanıschen Ständeparlament, das
Dıie größten Gegensätze ın den Aut- Konkordats 4UsS dem Jahr 955 eın Vorschlagsrecht des spanıschen Re-

Streıt, der Lebzeiten Francos keinetassungen brachte (vgl ‚„„Amerıca‘‘, gjerungschefs bei der Benennung VO  3

21 7/6) das Symposıium über Freıiheit Aussıcht auf eıne Eınıgung hatte, Bischöfen) un! erhebliche tinan-
und Gerechtigkeit. Be!l diesem Treffen wurde nach einer kürzeren Verhand- zielle Vorteile andererseıts Z1ng, hatten
wIıes der Substitut 1mM Päpstlichen Jungsphase durch die Inıtıatıve des siıch durch das sozlalpolıtısche Enga-
Staatssekretarıat, Erzbischof (110vannı spanıschen Königs Juan Carlos be- gemeENT der Arbeıiterpriester 1mM Raum
Benelli, auf die Rolle der Kırche als endet. Durch den VO  e} ıhm ötftentlich Bılbao un! Barcelona, nıcht zuletzt
Gewıissen der Menschheıt hın Die angekündigten Verzicht auf das Vor- aber durch dıe ötfentlichen Stellung-
Katholiken seıen verpilichtet, denen schlagsrecht be] der Benennung der nahmen der spanıschen Bischotskon-

heltfen, die ohne Recht un Freiheit spanıschen Bischöte ermöglıchte eın terenz — ınsbesondere ıhrer lıberalen
leben mussen. Dıies sel keıin Aufruf Abkommen mıt dem Apostolischen Mehrkheıt, die sıch den Madrıder
Nationalismus un Revolution, SOMN- Stuhl, das 23 Julı 1mM Vatıkan Kardınal Enrıque Tarancon SIUD-
dern eın Aufruf, den Menschen hel- durch Kardıinal Villot un! dem spanı- pıerte — bedenklıch verhärtet. Zum
fen, das iıhnen bestimmte Ziel erre1- schen Aufßenminıister reja Aguırre zußeren Eklat 7zwıischen apst Paul
chen Die Katholiken müßten sowohl unterzeichnet wurde. Dieses Abkom- und General Franco W ar 6S unmıiıttel-

INCIN, 1n dem die Kırche ihrerseıts aufUngerechtigkeıten die Rechte bar VOT dessen Tod gekommen anlafs-
Gottes als auch die Menschen- das Privileg der stratrechtlichen Im- ıch der weltweıter Proteste voll-
rechte ANDIANSCIN un:! beseitigen hel- munıtät der Bischöfe, Priester un! ZOSCHNCNH Hınrıchtung fünf polıtischer
ten Als Verletzung der Gottesrechte Ordensleute verzıchtet, stellt eiınen Häftlinge 1in Barcelona. Seıin Nachtol-
annte Pornographie, Rauschgift- ersten Schritt Zur Lösung aller mıiıt der CT, Könıg Juan Carlos, dagegen zeıgte
handel, Abtreibung un! das Verdrän- Revisıon des Konkordats anstehen- unmıttelbar nach seiınem Regierungs-

aus der ZivilisationSCH Gottes den Fragen dar ach eiınem offi- antrıtt 1M Rahmen seınes Reformpro-
NS, 76) z1ösen Kommentar VO  - ‚„‚Ecclesia‘‘ STamıms>s eıne weıtreichende Verhand-
Dem Fürstenpaar VO  ® Monaco wurde lungsbereıitschaft miıt dem Vatikan./6) sollen weıtere Teıilrevi-
die — VON vielen nıcht verstandene — s1ıonen tolgen. Von einer En-bloc-Re- Mıt seınem Verzicht auf das ‚,Patro-
Ehre zuteıl, autf iınem Symposium den visıon scheıint INa  - inzwiıischen 1ın AatO real‘‘, das Vorschlagsrecht des
Wert eines christlichen Famıilienlebens staatlıchen Herrschers be1 der Beset-gegenseıtigem Einverständnıis Abstand
heute darzustellen. Den ach Meınung e haben ZUNE der Bischofsstühle ın Spanıen (ın
eines tranzösıschen Journalisten den etzten Jahren hatte INan dieses
‚allzu klassıschen Darlegungen der Konkordatsänderung Recht durch Ernennung VO  an ın die-
Aufgaben der Famılıie“‘ (La Cro1x, SCI Klausel nıcht ertaßten Auzxıliarbi-
5 W1€e s$1e insgesamt beı dieser Die Posıtionen in dieser rage, bei der schöten umgehen versucht), das auf

anzutreften die eıt Isabellas der Katholischen —Sondertagung N, CS Macht-Privilegien einerseıts


